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(54) Bezeichnung: Fahrzeugreifen

(57) Zusammenfassung: Fahrzeugreifen mit einem aus
Gummimaterial bestehenden profilierten Laufstreifen (1) mit
Rillen, wie Umfangsrillen (4), Schrägrillen oder Querrillen (5),
und mit aus Gummimaterial bestehenden Seitenwänden (2),
wobei am Laufstreifen (1) und/oder an zumindest einer Sei-
tenwand (2) LEDs auf von außen sichtbare Weise angeord-
net sind.
Am Laufstreifen (1) und/oder an zumindest einer Seitenwand
(2) ist jeweils eine Vielzahl von LEDs angeordnet, die stra-
ßenverkehrssicherheits- oder fahrsicherheitsbezogene oder
den Reifen an sich betreffende Informationen vermitteln bzw.
wiedergeben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugreifen
mit einem aus Gummimaterial bestehenden pro-
filierten Laufstreifen mit Rillen, wie Umfangsrillen,
Schrägrillen oder Querrillen, und mit aus Gummima-
terial bestehenden Seitenwänden, wobei am Lauf-
streifen und/oder zumindest an einer Seitenwand
LEDs auf von außen sichtbare Weise angeordnet
sind.

[0002] Ein derartiger Fahrzeugreifen ist beispiels-
weise aus der WO 02/060726 A1 bekannt. Die LEDs
sind am Laufstreifen in im Gummimaterial ausgebil-
dete Löcher eingesetzt, sodass sich die Spitzen der
LEDs radial innerhalb der äußeren Lauffläche des
Laufstreifens befinden. Dabei können mehrere LEDs
in insbesondere gleichen Abständen um den Umfang
des Reifens angeordnet sein, in Serie geschaltet sein
und mit einer Batterie als Spannungsquelle verbun-
den sein. Das Einschalten der LEDs erfolgt per Fern-
bedienung.

[0003] Aus der US 2008/105345 A1 ist ein Beleuch-
tungssystem für die Seitenwand eines Reifens be-
kannt, das eine faseroptische Vorrichtung aufweist,
die an einer Reifenseitenwand angebracht ist. Die
Vorrichtung umfasst ein faseroptisches Kabel, wel-
ches eine einzelne Faser oder ein Bündel von Fasern
aufweist und an der Seitenwand ringartig umlaufend,
insbesondere in einer an der Seitenwand ausgebilde-
ten Vertiefung, positioniert ist. Dabei wird eine Strom-
versorgung, vorzugsweise auf Batteriebasis, verwen-
det, um einen Controller zu versorgen, der seinerseits
den Betrieb von internen Farbdioden steuert. Ein op-
tischer Leiter stellt die Verbindung zur optischen Vor-
richtung auf der Seitenwand her. Die Stromversor-
gung versorgt eine oder mehrere weiße LEDs, um
das Kabel zu beleuchten, wobei verschiedene Far-
ben erzeugt werden können, indem die Vorspannung
an den internen Farbdioden geändert wird. Die opti-
schen Faserkabel können in unterschiedlichen For-
men und Dimensionen an der Reifenseitenwand an-
gebracht sein.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, in-
novative und vorteilhafte Anwendungen von LEDs an
Fahrzeugreifen aufzufinden, um über rein optische
Effekte hinausgehende Anwendungsfälle zu erschlie-
ßen.

[0005] Gelöst wird die gestellte Aufgabe erfindungs-
gemäß dadurch, dass am Laufstreifen und/oder an
zumindest einer Seitenwand jeweils eine Vielzahl
von LEDs angeordnet ist, die straßenverkehrs sicher-
heits- oder fahrsicherheitsbezogene oder den Rei-
fen an sich betreffende Informationen vermitteln bzw.
wiedergeben.

[0006] Die Fahrzeugreifen an einem Fahrzeug wer-
den daher insbesondere dafür genützt, mittels LEDs
(Leuchtdioden) verkehrs- oder fahrsicherheitsbezo-
gene Informationen zu vermitteln bzw. wiederzu-
geben. Diese Informationen können vor allem die
Verkehrssicherheit anderer Verkehrsteilnehmer, et-
wa Passanten, Radfahrer oder Fahrzeuglenker, ver-
bessern helfen und derart Unfälle vermeiden helfen.
Dieser Aspekt ist vor allem bei mit Elektroantrieb ver-
sehenen Fahrzeugen von Bedeutung, da diese für
andere Verkehrsteilnehmer, insbesondere Fußgän-
ger oder Radfahrer, akustisch kaum mehr erkennbar
sind, vor allem dann, wenn durch Umgebungsgeräu-
sche schon ein gewisser Geräuschpegel herrscht. Al-
ternativ oder zusätzlich können die LEDs Informatio-
nen wiedergeben, die den Reifen an sich betreffen,
etwa seinen Typ oder Funktionsparameter des Rei-
fens, seine „Historie“ und dergleichen. Dabei kann
auch vorgesehen sein, solche Informationen auch
an gelagerten, nicht montierten Rädern abrufbar zur
Verfügung zu haben.

[0007] Bei einer bevorzugten Ausführung bilden die
LEDs ein Anzeigeelement oder mehrere Anzeigeele-
mente, beispielsweise in der Gestalt von Text und/
oder von zumindest einer Ziffer und/oder von zumin-
dest einem Symbol und/oder von zumindest einem
Piktogramm und/oder von zumindest einem Balken-
diagramm. Die jeweilige Ausführung des Anzeigeele-
mentes wird derart gewählt, dass sich die zu vermit-
telnde Information gut erkennen oder ablesen lässt.

[0008] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rung der Erfindung sind an der Seitenwand LEDs an-
geordnet, die die Funktion von Fahrtrichtungswech-
selanzeigern aufweisen, insbesondere in der Farbe
der am Fahrzeug angebrachten Fahrtrichtungswech-
selanzeiger blinkend aufleuchten und mit letzteren
funktionell verbunden sind. Die LEDs zeigen daher
zusätzlich zu den am Fahrzeug vorgesehenen Blink-
lichtern insbesondere an, dass der Fahrer beabsich-
tigt, abzubiegen oder die Spur zu wechseln.

[0009] Bei einer weiteren besonders vorteilhaften
Ausführung ist am Grund von zumindest einer Um-
fangs- oder Schrägrille im Laufstreifen über den Rei-
fenumfang oder einen Abschnitt desselben eine Viel-
zahl von LEDs angeordnet, welche rotes Licht aus-
senden und mit dem Bremslicht der Bremsvorrich-
tung funktionell verbunden sind.

[0010] Besonders bevorzugt ist auch eine Ausfüh-
rung, bei welcher an der Seitenwand eine Vielzahl
von LEDs angeordnet ist, welche einen Fahrtrich-
tungsanzeiger, beispielsweise in Pfeilgestalt, bilden
und welche bei Rückwärtsfahrt und/oder bei langsa-
mer Vorwärtsfahrt aufleuchten.

[0011] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung
sind an der Seitenwand des Reifens LEDs derart an-
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geordnet, dass sie zumindest ein Anzeigeelement für
einen reifenspezifischen Betriebszustand, insbeson-
dere einen Messwert, wie beispielsweise den Innen-
druck, die Reifeninnentemperatur, die Profiltiefe des
Laufstreifens oder die aktuelle Laufleistung, bilden.
Bei dieser Ausführung ist es besonders vorteilhaft,
wenn das Anzeigeelement eine oder mehrere LEDs,
unicolor und/oder multicolor aufweist, welche insbe-
sondere die Farben rot, grün und gelb in der Gestalt
einer Ampel wiedergeben.

[0012] Es ist weiters bevorzugt, dass die LEDs in ei-
nen Kunststoff- oder Gummifolienverbund eingebet-
tet oder auf eine Kunststoff- oder Gummifolie aufge-
bracht sind und Leuchtbänder oder LED-Ketten bil-
den. Dadurch wird eine Handhabung der LEDs und
Anbringung derselben nachträglich am fertigen Rei-
fen oder bereits während des Aufbaus des Rohrei-
fens wesentlich erleichtert.

[0013] Besonders vorteilhaft sind Ausführungen, bei
welchen im Kunststoff- oder Gummifolienverbund
bzw. auf der Kunststoff- oder Gummifolie eine Kup-
ferschicht zur elektrischen Kontaktierung der LEDs
und zur Kontaktierung weiterer zugehöriger Elektro-
nikbauteile, wie Spannungsversorgung und/oder Vor-
widerstand, eingebettet bzw. angebracht ist. Diese
Kupferschicht übernimmt die Funktion einer Platine
mit Leiterbahnen. Werden die LEDs beim Aufbau des
Reifens ohne Kunststofffolien positioniert, wird die
„Platine“ durch im Gummiverbund integrierte Leiter-
bahnen ersetzt bzw. gebildet. Der Gummiverbund mit
den Leiterbahnen kann dabei ein Bestandteil des Rei-
fens, beispielsweise des Seitenwandgummis, sein
und/oder in einer Gummischicht radial innerhalb des
Laufstreifens angeordnet sein, beispielsweise in der
radial innerhalb des Laufstreifens befindlichen Ban-
dagengummierung, oder in einer separaten Gummi-
schicht zwischen Laufstreifen und Gürtelbandage.

[0014] Die Spannungsversorgung der LEDs kann
insbesondere mittels Ladungsspeicher, wie Batte-
rien, Akkus oder Kondensatoren, oder mittels La-
dungserzeuger, wie Solarzellen, erfolgen, wobei der/
die Ladungsspeicher bzw. Ladungserzeuger am oder
im Reifen oder an der Felge des Reifens angebracht
ist bzw. sind.

[0015] Das Anzeigeelement bzw. die Anzeigeele-
mente umfassen bevorzugt eine oder mehrere Seg-
mentanzeige(n), insbesondere eine oder mehrere 7-
Segmentanzeige(n).

[0016] Die LEDs können beim Aufbau des Reifens
am/im betreffenden Reifenbauteil positioniert und bei
der Vulkanisation des Reifens eingebunden werden.
Bei einer alternativen Ausführung werden die LEDs
bzw. LED-Ketten oder Leuchtbänder am fertig vulka-
nisierten Reifen anvulkanisiert oder angeklebt, wo-
bei an den vorgesehenen Positionen bei der Vul-

kanisation des Reifens entsprechende Vertiefungen
ausgebildet werden. Insbesondere können die Reifen
bereits bei der Herstellung hinsichtlich einer „Nach-
rüstung“ mit LEDs vorbereitet worden sein, es kön-
nen auch spätere Einbaupositionen für LEDs ent-
sprechend gekennzeichnet sein.

[0017] Um die LEDs vor äußeren Umwelteinflüssen
gut zu schützen, ist gemäß einer weiteren bevorzug-
ten Ausführung vorgesehen, die LEDs mit einer trans-
parenten oder semitransparenten Deckschicht, bei-
spielswiese einer Kunststofffolie, einer Gummi/Latex-
schicht oder einem Lack, zu bedecken.

[0018] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelhei-
ten der Erfindung werden nun anhand der schemati-
schen Zeichnung, die Ausführungsbeispiele darstellt,
näher beschrieben. Dabei zeigen

Fig. 1 eine Schrägansicht eines Fahrzeugrei-
fens,

Fig. 2 bis Fig. 4 Seitenansichten eines Fahrzeu-
greifens mit unterschiedlichen Ausführungsvari-
anten der Erfindung.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Schrägansicht eines Fahr-
zeugreifens für Personenkraftwagen mit einem profi-
lierten Laufstreifen 1, Seitenwänden 2 und Wulstbe-
reichen 3, wobei nur jeweils eine Seitenwand 2 und
ein Wulstbereich 3 zu sehen sind. Die Profilierung
des Laufstreifens 1, die nicht Gegenstand der Erfin-
dung ist, weist im Beispiel Umfangsrillen 4 und Quer-
rillen 5 auf, wobei die Rillen 4, 5 Profilblöcke oder pro-
filblockartige Profilelemente begrenzen. Sowohl die
Umfangsrillen 4 als auch die Querrillen 5 weisen in
bekannter Weise jeweils zwei Rillenflanken und ei-
nen Rillengrund auf. Beim gezeigten Ausführungs-
beispiel befindet sich am Rillengrund einer der Um-
fangsrillen 4 ein Leuchtband 5 mit einer Vielzahl von
LEDs (Leuchtdioden). Das Leuchtband 6 umläuft den
Rillengrund über den kompletten Umfang des Rei-
fens und weist eine an die Breite des Rillengrundes
angepasste Breite von beispielsweise 2,0 mm bis 3,
0 mm auf. In einer zweiten Umfangsrille 4 befindet
sich am Rillengrund eine LED-Kette 7 aus aneinan-
dergereihten LEDs, wobei sich an Stelle einer ein-
zigen LED-Kette 7 auch zwei oder mehr LED-Ket-
ten am Rillengrund befinden können. Leuchtbänder
6 und LED-Ketten 7 können auch auf den Rillengrün-
den von Querrillen 5 vorgesehen sein.

[0020] Das Leuchtband 6 besteht aus einer Viel-
zahl winziger LEDs, die, insbesondere ohne nen-
nenswerten gegenseitigen Abstand, in einen flexi-
blen Kunststoff- oder Gummifolienverband eingebet-
tet sind, welcher beispielsweise zwei Kunststoff- oder
Gummifolien und eine zwischen diesen eingebette-
te Kupferschicht bzw. Kupferfolie und eine Dicke von
vorzugsweise 100µm bis 200 µm aufweist. Die elek-
trische Kontaktierung sämtlicher LEDs erfolgt über
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die in die Kunststoff- oder Gummifolien eingebet-
tete dünne Kupferschicht. Dabei können sämtliche
oder jeweils gewisse Anzahlen von LEDs in Serie
angeordnet sein. Einen ähnlichen Aufbau weist die
LED-Kette 7 auf, wobei die LEDs in einer Reihe an-
geordnet sind und mittels der innerhalb des Kunst-
stoff- oder Gummifolienverbundes enthaltenen Kup-
ferschicht elektrisch kontaktierbar sind und einen be-
liebigen gegenseitigen Abstand aufweisen können.
Alternativ sind die LED-Ketten 7 oder die Leuchtbän-
der 6 auf eine Kunststoff- oder Gummifolie aufge-
bracht, die einseitig mit einer Kupferschicht versehen
ist. Die Kupferschicht dient auch zur Kontaktierung
weiterer zugehöriger Elektronikbauteile, wie Span-
nungsversorgung und/oder Vorwiderstand. Alterna-
tiv zu einer Kupferschicht können im Gummimateri-
al des Reifens Leiterbahnen, etwa metallische Leiter
oder lokal verlaufendes elektrisch leitfähiges Gum-
mimaterial vorgesehen sein. Sowohl für das Leucht-
band 6 als auch die LED-Kette 7 werden beispiels-
weise Leuchtdioden verwendet, die in Draufsicht et-
wa 1 mm2 einnehmen, beispielsweise quadratische
LED-Zellen mit einer Kantenlänge von etwa 1,0 mm
sind und eine Dicke inklusive ihres Gehäuses von et-
wa 1,0 mm aufweisen. Besonders geeignet sind auch
Mikro-LEDs mit einer Dicke von 1,0 bis 5,0 µm und
einer Länge und Breite von 10,0 µm bis 100,0 µm.
Die Spannungsversorgung der LEDs erfolgt mittels
Ladungsspeicher, wie Batterien, Akkus oder Konden-
satoren, oder mittels Ladungserzeuger, wie Solarzel-
len, welche am oder im Reifen oder an der Felge des
Reifens angebracht sind

[0021] Bei einer bevorzugten Ausführung werden
bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführung im Leuchtband
6 oder in der LED-Kette 7 Leuchtdioden verwendet,
welche rotes Licht aussenden, um den Leuchtbän-
dern 6 und/oder LED-Ketten 7, die in Umfangsrillen
von Laufstreifen positioniert sind, die Funktion von
zusätzlichen Bremslichtern zu verleihen. Eine ent-
sprechende Ansteuerung der Leuchtbänder 6 bzw.
LED-Ketten 7 erfolgt insbesondere beim ein Betäti-
gen der Bremsvorrichtung des Fahrzeuges. Alterna-
tiv oder zusätzlich können in Umfangsrillen von Lauf-
streifen Leuchtbänder 6 oder LED-Ketten 7 vorgese-
hen sein, die weißes Licht aussenden, um derart ins-
besondere eine zusätzliche Untergrund- bzw. Fahr-
bahnbeleuchtung, etwa bei Rückwärtsfahrt des Fahr-
zeuges, zur Verfügung zu stellen. Die LEDs werden
beispielsweise beim Einlegen des Rückwärtsganges
des Fahrzeuges oder beim Beginn von Rückwärts-
fahrt zum Aufleuchten gebracht.

[0022] Die Leuchtbänder 6 und LED-Ketten 7 wer-
den am fertigen Reifen am Rillenboden von Umfangs-
rillen angeklebt oder anvulkanisiert, beispielsweise
unter Verwendung einer Gummilösung, um eine dau-
erhaltbare und witterungsbeständige Verbindung si-
cherzustellen.

[0023] Fig. 2 bis Fig. 4 zeigen bevorzugte Ausfüh-
rungen des Einsatzes von einzelnen LEDs und von
Leuchtelementen, die analog zu den beschriebenen
Leuchtbändern oder LED-Ketten ausgeführt sind, an
Seitenwänden von Fahrzeugreifen. Bei Reifen für
mehrspurige Fahrzeuge befinden sich die LEDs zu-
mindest an jener Seitenwand, die bei Sicht von au-
ßen auf das Fahrzeug zu sehen ist. Bei einspurigen
Fahrzeugen werden insbesondere beide Seitenwän-
de entsprechend ausgeführt.

[0024] Fig. 2 zeigt eine Seitenwand 2 mit einer An-
zahl von an der Seitenwand 2 positionierten, einzel-
nen LEDs 8, wobei bei der gezeigten Ausführung
die LEDs 8 über die Seitenwandfläche vorzugswei-
se regelmäßig verteilt angeordnet sind. Die LEDs 8
sind dabei insbesondere derart in das Gummimate-
rial der Seitenwand 2 integriert, sodass sie das Ni-
veau der umgebenden Seitenwandfläche nicht über-
ragen. Die LEDs 8 erhalten beispielsweise die Funk-
tion eines zusätzlichen Fahrtrichtungswechselanzei-
gers („Blinklicht“), und sind daher LEDs, die ein gel-
bes oder orangefarbenes Licht aussenden und funk-
tionell mit den Blinklichtern des Fahrzeuges verbun-
den sind. Eine Betätigung von Blinklichtern kann da-
her synchron ein Blinken der LEDs 8 an der Seiten-
wand 2 in Gang setzen. Alternativ können die LEDs 8
während der Dauer der Blinklichterbetätigung durch-
gehend leuchten. Anstelle einzelner, über die Sei-
tenwandfläche verteilt angeordneter LEDs 8 können
Leuchtbandstreifen, oder LED-Ketten, beispielswei-
se ein über den Umfang der Seitenwand 2 ringartig
verlaufendes Leuchtband oder eine derart verlaufen-
de LED-Kette, insbesondere nahe dem Wulstbereich
oder des Laufstreifenauslaufes, vorgesehen sein. An
den zum Anbringen von einzelnen LEDs, Leuchtbän-
dern bzw. LED-Ketten vorgesehenen Positionen kön-
nen entsprechende Vertiefungen in der Seitenwand
2 bereits bei der Vulkanisation des Reifens in der
Reifenheizform ausgebildet werden und die LEDs,
Leuchtbänder bzw. LED-Ketten in die Vertiefungen
eingeklebt werden.

[0025] Bei der in Fig. 3 gezeigten Ausführungsvari-
ante sind an der Seitenwand 2 aus Leuchtelemen-
ten 9, diese können Leuchtbänder 7, einzelne LEDs
oder LED-Ketten7 sein, Fahrtrichtungsanzeiger ge-
bildet. Fahrtrichtungsanzeiger können, wie schema-
tisch dargestellt, als ein Pfeil oder mehrere Pfeile
ausgestaltet sein, insbesondere können auch Dop-
pelpfeile vorgesehen sein, wobei deren LEDs derart
angesteuert werden, dass die der Fahrtrichtung ent-
sprechende Pfeilspitze aufleuchtet. Dabei kann vor-
gesehen sein, dass die Ansteuerung der LEDs derart
erfolgt, dass ein in Fahrtrichtung wandernder Leucht-
punkt wiedergegeben wird. Bestimmten Fahrtrichtun-
gen können auch bestimmte LED-Farben zugeord-
net werden, beispielsweise für die Anzeige von Vor-
wärtsfahrt weiß-leuchtende LEDs, für die Anzeige
von Rückwärtsfahrt rot-leuchtende LEDs. Fahrtrich-
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tungsanzeiger machen vor allem dann Sinn, wenn sie
bei geringen Geschwindigkeiten, bis beispielsweise
bis zu 15 km/h in Betrieb gehen.

[0026] Bei der in Fig. 4 gezeigten Ausführungsvari-
ante ist aus LEDs an der Seitenwand 2 ein Anzei-
geelement 10 gebildet, das aus Segmentanzeigen,
wie 7-Segmentanzeigen besteht, und beispielswei-
se den Fülldruck, die Reifeninnentemperatur oder die
aktuelle Profiltiefe anzeigt. An einer Seitenwand 2
können dabei mehrere unterschiedliche Anzeigeele-
mente vorgesehen sein, beispielsweise in der Aus-
gestaltung von Ampeln mit übereinander angeordne-
ten rot-, orange- und grün-leuchtenden LEDs, wobei
jeweils einzelne LEDs oder mehrere LEDs, als LED-
Kette oder Leuchtband, als Anzeigeelement vorge-
sehen sein können. Die Ampel bzw. Ampeln werden
beispielsweise vom Fahrzeuginnenraum aus, etwa
beim Tanken, manuell oder über Sprachbedienung
in Betrieb genommen, leuchten für einen gewissen
Zeitraum und geben so dem Lenker oder Fahrzeug-
halter Auskunft über den Fülldruck, die Temperatur
oder den Abriebzustand des Laufstreifens des Fahr-
zeugreifens.

[0027] Die Erfindung ist auf sämtliche Typen von
Fahrzeugreifen anwendbar. Es ist ferner möglich,
LEDs, Leuchtbänder oder LED-Ketten bereits bei der
Vulkanisation der Reifen mit dem Rillengrund von Ril-
len oder den Seitenwänden zu verbinden.

Bezugszeichenliste

1 Laufstreifen

2 Seitenwand

3 Wulstbereich

4 Umfangsrille

5 Querrille

6 Leuchtband

7 LED-Kette

8 LED

9 Leuchtelement

10 Anzeigeelement
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- WO 02/060726 A1 [0002]
- US 2008105345 A1 [0003]
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Patentansprüche

1.    Fahrzeugreifen mit einem aus Gummimateri-
al bestehenden profilierten Laufstreifen (1) mit Ril-
len, wie Umfangsrillen (4), Schrägrillen oder Querril-
len (5), und mit aus Gummimaterial bestehenden Sei-
tenwänden (2), wobei am Laufstreifen (1) und/oder
an zumindest einer Seitenwand (2) LEDs auf von au-
ßen sichtbare Weise angeordnet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Laufstreifen (1) und/oder an
zumindest einer Seitenwand (2) jeweils eine Vielzahl
von LEDs angeordnet ist, die straßenverkehrssicher-
heits- oder fahrsicherheitsbezogene oder den Rei-
fen an sich betreffende Informationen vermitteln bzw.
wiedergeben.

2.  Fahrzeugreifen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die LEDs ein Anzeigeelement
oder mehrere Anzeigeelemente bilden, beispielswei-
se in der Gestalt von Text und/oder von zumindest ei-
ner Ziffer und/oder von zumindest einem Symbol und/
oder von zumindest einem Piktogramm und/oder von
zumindest einem Balkendiagramm.

3.  Fahrzeugreifen für ein Fahrzeug mit Fahrtrich-
tungswechselanzeigern, nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Seitenwand (2)
LEDs angeordnet sind, die die Funktion von Fahrt-
richtungswechselanzeigern aufweisen, insbesonde-
re in der Farbe der am Fahrzeug angebrachten Fahrt-
richtungswechselanzeiger blinkend aufleuchten und
mit letzteren funktionell verbunden sind

4.    Fahrzeugreifen für ein Fahrzeug mit einer
Bremsvorrichtung mit Bremslicht, nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass am Grund
von zumindest einer Umfangs- oder Schrägrille im
Laufstreifen (1) über den Reifenumfang oder einen
Abschnitt desselben eine Vielzahl von LEDs ange-
ordnet ist, welche rotes Licht aussenden und mit dem
Bremslicht der Bremsvorrichtung funktionell verbun-
den sind.

5.    Fahrzeugreifen nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Seitenwand (2)
zumindest ein Leuchtelement (9) mit einer Vielzahl
von LEDs angeordnet ist, welches einen Fahrtrich-
tungsanzeiger, beispielsweise in Pfeilgestalt, bildet
und welches bei Rückwärtsfahrt und/oder bei langsa-
mer Vorwärtsfahrt aufleuchtet.

6.    Fahrzeugreifen nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Seitenwand (2)
LEDs derart angeordnet sind, dass sie zumindest
ein Anzeigeelement (10) für einen reifenspezifischen
Betriebszustand, insbesondere einen Messwert, wie
beispielsweise den Innendruck, die Reifeninnentem-
peratur, die Profiltiefe des Laufstreifens oder die ak-
tuelle Laufleistung, bilden.

7.  Fahrzeugreifen nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anzeigeelement (10) meh-
rere LEDs, unicolor oder multicolor, aufweist, welche
die Farben rot, grün und gelb in der Gestalt einer Am-
pel wiedergeben.

8.  Fahrzeugreifen nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die LEDs in ei-
nen Kunststoff- oder Gummifolienverbund eingebet-
tet oder auf eine Kunststoff- oder Gummifolie aufge-
bracht sind und Leuchtbänder (6) oder LED-Ketten
(7) bilden.

9.  Fahrzeugreifen nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Kunststoff- oder Gummifoli-
enverbund bzw. auf der Kunststoff- oder Gummifo-
lie eine Kupferschicht zur elektrischen Kontaktierung
der LEDs und zur Kontaktierung weiterer zugehöriger
Elektronikbauteile, wie Spannungsversorgung und/
oder Vorwiderstand, eingebettet bzw. angebracht ist.

10.  Fahrzeugreifen nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zur elektri-
schen Kontaktierung der LEDs und zur Kontaktierung
weiterer zugehöriger Elektronikbauteile im Gummi-
material des Reifens Leiterbahnen eingebettet sind,
beispielsweise als metallische Leiter oder als Passa-
gen aus elektrisch leitfähigem Gummimaterial.

11.  Fahrzeugreifen nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Span-
nungsversorgung der LEDs mittels Ladungsspeicher,
wie Batterien, Akkus oder Kondensatoren, oder mit-
tels Ladungserzeuger, wie Solarzellen, erfolgt, wobei
der/die Ladungsspeicher bzw. Ladungserzeuger am
oder im Reifen oder an der Felge des Reifens ange-
bracht ist bzw. sind.

12.  Fahrzeugreifen nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das bzw. die
Anzeigelement(e) (10) eine oder mehrere Segment-
anzeige(n) umfasst, insbesondere eine oder mehrere
7-Segmnetanzeige(n).

13.  Fahrzeugreifen nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die LEDs bim
Aufbau des Reifens am/im betreffenden Reifenbau-
teil positioniert worden sind und bei der Vulkanisation
des Reifens eingebunden worden sind.

14.  Fahrzeugreifen nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die LEDs mit
einer transparenten oder semitransparenten Deck-
schicht, beispielsweise einer Kunststofffolie, einer
Latexschicht oder einem Lack, bedeckt sind.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen



DE 10 2018 215 461 A1    2020.03.12

8/9

Anhängende Zeichnungen



DE 10 2018 215 461 A1    2020.03.12

9/9


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

